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1.) An Frau

3 0. VI. 1943

Maria Müller,

anat

Schlosstrasse 1

(Gau Sudetenland).

Sehr geehrte Frau Müller !

Auf die dort. an den Herrn Staatssekretär gerichteten Schreiben

vom 21.8. und 14.9.1942 in Sachen Ruhegehalt Ihres Mannes erwi-

dere ich, daß ein Anspruch auf Kursausgleich nicht besteht. Es

handelt sich um einen Gnadenakt, den die Protektoratsregierung

vorgenommen hat, und keinesfalis um die Anerkennung einer Wie-

dergutmachungspflicht, für deren Durchführung, da Ihr Mann sei-

nen Wohnsitz im Sudetengau hatte, das Reich zuständig gewesen

wäre.

2rA08

Die Steuervorschreibung erfolgt durch die Finanzbehörden im Gau

Sudetenland. Auf die Vorschreibung kann das Amt des Reichsprotek-

tors keinen Einfluß nehmen.

Die Überweisung von 800 RM, deren Auszahlung der Postbote verwei-

gerte, ist von hier nicht erfolgt.

Aus Anlaß des Todes Ihres Mannes geht Ihnen in diesen Tagen eine

einmalige Unterstützung von 300 RM zu.

A.b.S.ε

Heilhitler!

/

Ministerialrat.

Y4XB2482
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2.) Durchschrift an

Herrn Landforstmeister Pflanz

3 0. VI. 1943

auf die dort. Zuschriften vom 19.9. und 16.10.v.Js.

Zeichen II/3 + K 158/42 und 167/40 zur Kenntnis.

EACL

Ich bitte, den Betrag von 300 RM aus dem Titel der Beer-

V.08

digungskosten an Frau Müller zur Auszahlung zu bringen.
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Gruppe Porst
Prag, den 16..Oktober 1942.
II/3 - 167/40.
.
a d: Gants■ekretärs
.
F. c p otektor
.
Herrn
mähren.
L.ny
Ministerialrat G i e s
19. OKT. 1942
monus
Czernin-Palais.
9
BLE
BOOUENS
NSUM
o
916
Betr.: Gesuch der Maria M ü I Ter-r
Bezug: das Schreiben vom 2l.9.1942 - St.S. XI B - 248/42.
Anlage: 1
Zum neuerlichen Ansuchen der Maria M ü l l e r aus Ober-
leutensdorf erlaube ich mir mitzuteilen, dass nach den
hier gepflogenen Ermittlungen die Ueberweisung der RM 800.-,
welche der Antragstellerin nach ihren Angaben Ende August
d.J. vom Postboten nicht ausgefolgt wurden, nicht von hier
aus erfolgte. Es entzieht sich auch meiner Kenntnis, bei
welcher Stelle die Antragstellerin bezügl. nochmaliger
Ueberweisung dieses Betrages vorstellig werden könnte.
Gegen die überhöhte Steuerbemessung bei Auszahlung des
Pensionszuschusses kann von hier aus leider nichts veran-
lasst werden, da die Steuervorschreibung m.E. im Sudeten-
gau erfolgte. Die Antragstellerin müsste diesbezüglich
F1P3-148b/42



Lae
'beim zuständigen Finanzant einschreiten und die Umstände,
welche die Einreihung in eine niedrigere Steuerklasse be-
gründen, anführen.
m Für weitere Zuwendungen an die Antragstellerin fehlen,
9 ich mir in meinem Schreiben vom 19.9.1942 darzulegen er-
e
laubte, die notwendigen Rechtsgrundlagen, zumal auch die
Zuerkennung des Pensionszuschusses überhaupt unter Umge-
hung der einschlägigen Bestimmungen erfolgte. Sollte es
--
aber der Wunsch des Herrn Staatssekretärs sein, die Antrag-
stellerin mit Rücksicht auf das Ableben ihre Ehemannes noch-
mals zu unterstützen, würde ich trachten, dieser ihm Gna-
denwege aus den Titel der Beerdigungskosten noch eine klei-
nere Unterstützung zukommen zu lassen.n
Famng
Lreserov
Arhit
BE
GaESJE
90478
OncES
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St.S. XI B 248 a/42.

Prag, den 5. Oktober 1942.

6. X. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landforstmeister Pflanz.

In Sachen Rentamtsverwalter i.R. Ludwig Müller bestä-

tige ich den Eingang der dort. Zuschrift vom l9.9.d.Js.

- Zeichen II/3 - K 158/42 und bitte noch um die Erle-

digung der hies. Zuschrift vom 2l.9.d.Js. - Zeichen

St.S. XI B - 248/42.

TRAOC

2.) Wv. am 15.10.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am.15.10.42
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Gruppe Porst

Prag, am 19.September 1942.

II/3 - K 158/42.

-

wideW

dioilieu

Bücn des Sinatsfekretärs

HOR

-beim Reidhsprotektoe

in Böhmen und mähren.

Herrn

Eing.: 22. SEP 1942

Ministerialrat Dr. G i e s ,

Czernin-Palais.

Betr.: Gesuch des Ludwig M ü 1 l e r .

Bezug: das Schreiben vom 12.9.l942 - St.S. XI B - l19 i/4l.

Das neuerliche Ansuchen des Ludwig M ü 1 l e r kann ich nicht

befürworten.

Der Anspruch auf Zuerkennung des Sudetenkurses und Auszahlung der

Kursdifferenz ist m.E. in keiner Weise begründet.

Aus dem hier vorliegenden Aktenmaterial ist ersichtlich, dass Lud-

wig Müller auch auf die Pensionsnachzahlung keinen Rechtsanspruch

hatte. Da aber der Herr Staatssekretär das Verlangen nach Entspre-

chung bei der Protektoratsregierung gestellt hatte, musste eine

formale Rechtsgrundlage geschaffen werden. Der Staatspräsident hat

deshalb auf meinen Antrag dem Müller im Gnadenwege eine Zulage zu

seinen Ruhegenüssen zuerkannt. Demnach handelt es sich nicht-um

eine Forderung, die bereits im Jahre l938 bestand und für welche

der Gläubiger den Sudetenkursausgleich bei der zuständigen Stelle

im Reich hätte in Anspruch nehmen können, sondern vielmehr um eine

Porderung, die erst mit der Zuerkennung der Gnadenzulage durch den

Staatspräsidenten entstand.

Wenn der Fall im Rahnen der Wiedergutmachungsbestimmungen hätte er-

ledigt werden können, hätte Müller vielleicht einen Anspruch auf

Kursausgleich ableiten können. Pür diese Wiedergutmachung wäre aber

nicht das Protektorat, sondern das Reich zuständig gewesen, da Mül-

ler séinen Wohnsitz im Sudetengau hat und die Verordnung vom l.lo.

1940 sich nur auf Geschädigte, die ihren Wohnsitz im Protektorat

haben, erstreckt. Auf Wunsch des Herrn Staatssekretärs wurde aber

die Gnadengabe von hier aus zuerkannt und wird von hier aus in den

Sudetengau überwiesen. Da es sich um einen Gnadenakt handelt, kann

aus der rückwirkenden Zuerkennung ab l93o auch kein Anerkenntnis

St. .F1B-248a/42
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abgeleitet werden; und selbst in diesem Falle könnte ein Kursaus-

gleich wieder nur vom Reiche aus erfolgen.

Aus dem Gesagten ist auch ersichtlich, weshalb dem Wunsche des

Müller, diese Zulage vom Reich aus ausbezahlt zu erhalten, um die

#s mit der Ueberweisung verbundenen Abzüge zu ersparen, nicht entspro-

chen werden kann.

Fian
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90476
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St.S. XI B - 248/42.

. Prag, den 21. September 1942.

X

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

2 1. IX. 1942

Herrn Landforstmeister Pflanz.

Den angeschlossenen Schriftsatz übersende ich im Nach-

gang zu der hies. Zuschrift vom l2.9. d.Js. - Zeichen

St.S. XI B - l19 i/41 gegen Rückgabe zur Kenntnis und

Berücksichtigung.

Z7A08

2.) Zum Vorgang.
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Llee poentee

la budenu Mahren.

On den

Eing. 17. SEP. 1942

Herm Saatosetnetar

Kuarl HermannFruanA.

Tray.

Proteksthorent.

Bite instrimdigst mein Sehneiben mieht als

listiy 2nembefinden.An ven ovll ichmich

mentden it meinem arofen Schmerz mmd

eller griSten Koth.

Am Preittay eden 2o habe ich mich mach

Mrnoch meines chwerbesorgten blinden

Hharmes, in Lie Hern Thautoektetir veyen

edes Fnverlwstes bei der ehaehseahlhy

much Fvolfihrigen hearten Ramp miteden

Bchechen, bind ledvrch Thre yerbohte Cnchan

my erreichten Fensionanachmses yevendet.

Cm Freitay den 28 ist.mein Sate einem

DehveremtLchlaye erleyen.

Um 30.f sayte ith den Emhilssostbotenchn

die Senstiong meinea vershorbenen Jetten

Kmtig elr llor Ken tvervelter triepehe

mine. Da sayte er mir ja yestern hgle

ich sthon Ri Soovon ey Bnribeeshikt

Et. ©.FB-145/42



6al Jeh stehe mm yunz alein ohme eimen Permiy

Jeled dea. tveig micht,ob dieseRMboo dvich

Shre yntige svhortige Veranlasmy en meinen

Suten Shve Anzibluny Kamer.

wohin soll ich mieh mm menden.der,

Postlute hutte duan doch yer kein Recht, dem

es mvae idor Tist befamdt, ul mein etaper

blimdet ist, mie die Villmeht eingerinmtnar

ulles fior ihm In mterachreiben.

He llanft mch eine Jache neyen an hoher

Stenet-Vinreihmmy. etan Aat bei meinensely.

oHam edie Henerbemesanmy bei der bachzer my

Nes Pensionssnsthnsses eab, leldigen amgonommen.

Wi hutten wcht Kinler huro kdrei olne md.

Avei Tochte erperdeyen. To Ponnte es unchtie

Luche oein.

Huch derLneiten Amyeneperatin ver Noehen harben

die Artte calle rerbrirgt, dusmein tamvind

prieder lesen tonnen. l

Tein einziger Wimoch in seinem warkeitreichen Lelen

war me pdr eine, mseren hevlichen Fhvereinmal

schenLytomen. DieseInversicht eabihm amch gner

den tntund iie Krt LrorLveiten OpoationIn gehen

md diese Hoffnmm hegt meinen beten Seattenliss

Bor letten Hmde beuhikt. hndmn ister ernch

erbbernfen werden. Fon dor Heimat otehen edie Lotge

md Gehvieyerohne imMamp fir mser hoicho Aoih

Cch bitHoo Hateetr eine ytiy bldigelot

tit einem festen dentsehen Hhindedinodbin ich

in DerthBleark med tiefeeFraner

Lniletenyian.
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St.S. XI B - 119 1/41.

Prag, den 12. September 1942.

Mu

1 3. IX. 1942

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landforstmeister Pflanz.

Den angeschlossenen Schriftsatz übersende ich gegen

Rückgabe zur Kenntnis und Stellungnahme. Die hies.

Vorgänge sind mit der Bitte um Rückgabe beigefügt.

8A08

2.) Wv. am 20.9.1942 bei dem Unterzeichner.

/.
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Büro d23 S aais ghretärs

belm Reiowp:o gktor

in Böhmen ua) maheen.

Eing.: 2 3. AUG. 1942

On den Heem

Hautoocrotve

Honl Homom Fnk

ruay.

Potebtrat.

Weim ich mvehmals miteimer Bie randie heran trete,

yeschieht es un dem unidrisbhichen Nrimch, mei-

nes alten e Clindeten ehnnes, doin vie vokirchen

der Daskbarkeit un Sie für die Erreichuny

seiner Tersionsangeleyenheit die er mve teom Sasts-

oeetar zn dunken hat unch fir tiese Bitte

md anfuge des gridte Vertunenin Sie setat.

Hein Mam Lmdvin atriller Hantl. RentnForst-

fontrollor erhielt much l0 jihrigen Kamofe

mit den Behechen, endlich dweh Thre

yevechle Duchfr hrny seine enhihte Fonin

mnd Hachzerhluy,

Wic mein srm man von Momerden cn fye ant

St, S.X1B-119 i/41
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umd anfmerRoam yemacht wonte, lesteht

Liv did Ludeten Dentechen has Recht,

ordermyen ans ider Behechei mit dem

irlten Gursvert Zn erhlten; meinem aham

.f

seine. Torderngen yienyen ja bis Mednnik.

Er leittt desshsll hvchvevelster tenerer Kamorad

Tie imigst im Veanlassang damitihm dise

hhen Aosnge rni vergntet verden.

Anaer dor Iener die sa yanz in Ortmnyy It

verlor mein etam duch die Anrsentver-

tmy nch beinsheRr.2or

Von der tachahlime Sie Rr. 4.0oo leetmy hat

mein ettam foorRt. erhalten, eine girobe Ent-

tunehmmie fir ihn. M vie in der Deehechon-

Leit Vhohe Kasea Iinsen Lahlen mnten.

mihrend der loJahre, mv die Rchechen die

Cension meines sthames LnR behielten,n o

jeht aollte er irnch mch len Fnrverlnst

ecleiden. litte mmMile.

Mnoere Sohne sind im Oten nSuankreich, meinve-

mer Mam havim oich micht unss snechen. Dud

die bblindnng ister ov versehleszen, fie

mich zche schwer. Br bittet mich chor banye

O

90472



6

hange, an die Lnsehreiben. Tch vill Thre

Goltlare Leit icht allznsehve in Grmch

nehmen; loitte Sie uber callerherzlichst,im

Limme meines bedunrnsnverten etames an

mich eine Thifreiche Antwert vngehen An-

hapsen.

chin hm it de  ma

van Cuay; hadch erveghst ihm ranch em

Chaden von RM. 20 in otoint.

Mem er uneh die Mgehzahlmm von Denliner-

hualten minde vder formte mire dor Felst

uanch micht; mire das micht miglich?

Hochverelvter werter Kamerad Aev Hautackre-

tüe Kal Hemam Frmk, in Telete schlie e

ioh caltuylich mseren henlichen Arhrer,aie

md Sie tapferen Vlhten ein. Th binimmer

anfrichting besorgt, yeraite anch mm Sie, ederie

chon  viel ehveres edurch hamgft haben,

leesondors sehon im Ldetenguan in hnsereroehver

sten Leit, md iett un einer sv rerantvortiehn

Helle bernfen sind. Seit dem Meored des SS.Frnp

penhrerd Jevm Reinheard Meydrich dessen Todms

f be  de ae   vend
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meit yrofe. tyen Lie von dem Hid

des TehiDurls veiter o leetent sem

wie bisbce.Dies mvrinschtanis bren

Autchem Hersen

die alte shoter

Mavie strm ler.

Coeylentemsdoy 21/ Krieyjahe 1942.

ocltes TehlossIt.

Lnde teng aw.

90471



Prag, den 30.Jänner 19421()
Gruppe F o r s t
II/3-P|M-40|42
Büra daiS'a7 :Gi
Herrn
Fe
Gies,
inbuhan
Oberregierungsrat
Cing.: 31. JAN. 1942
Czerninpalais.
Bezug: Schreiben v.27.1.42 St.S. XI B - 119 h /41.
2196
.c.a
h. 8y.9
In Sachen des Rentamtsverwalters i.R.Ludwig M ü l l e r
gestatte ich mir, folgendes zu melden.
W
Laut telefonischer Mitteilung der Finanzlandesdirektion
in Prag ist die Anweisung am 21.Jänner 42 eingegangen und am
28.Jänner der Liguidatur behufs Auszahlung abgetreten worden.
Die Auszahlung des Betrages von 114 666 K wurde heute durch
Postsparkasse direkt an den Empfänger veranlasst.
I.A.
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St.S. XI B - 119 h / 41.

Prag, den 27. Januar 1942.

1942

m119h

Herrn Oberlandforstmeister Franke.

27:1.

In Sachen Rentamtsverwalter i.R. Ludwig Müller beziehe

ich mich auf die dort. Zuschrift vom 12. v.Mts. - Zei-

chen Zahl: 169.003-VI1I/A/2-1941 und übersende gegen

Rückgabe ein von Frau Müller an den Herrn Staatssekre-

tär gerichtetes Schreiben vom 23. d.Mts. zur gefälligen

Kenntnis. Ichiwäre dankbar, wenn die Angelegenheit berei-

nigt und das Fückständige Ruhegehalt unverzüglich ausge-

zahlt würde. Ich bitt& Sie, mich über den Stand der An-

gelegenheit bis zum 30. d.Mts. zu unterrichten.

2.) Wv. am 30.d.Mts. bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am 30. 1. 42.



Der kommissarische Leiter

12

der Generaldirektion der Forste und Güter,

Prag II., den

12.XII.1941.

SektionVIll im Ministerium für Landwirtschaft

Deutschenhof 65.

Gruppe Forstwirtschaft.

Büro des Staats■ekretdes

Zahl: 169.003-VIII/A/2-1941.

bein Reicher ntektor

Zur Nr.St.S.355/4l v.9.9.1941.

in Böhmen uas Ilal.en.

Eing.: - 6. JAM. 1942

An den Herrn

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Staatssekretär

in P r a g

mit der Bitte um Kemtnisnahme.

Im Auftrage:

V.

uhas

4

.cd

88M0R

%

St 3-119y/4
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Abschrift.

12.XII.1941.

Zahl: 169.003-VIII/A/2-1941.

Herrn

Ludwig M ü l 1 e r, Rentamtskontrollor i.R.

in O b e r l e u t e n s dorf

Schlossstrasse l.

Der Herr Staatspräsident hat Ihnen mit der Entschliessung

vom 29.November 194l einen Ruhegehalt im Betrage von 12.276.-- K

/:in Worten: zwölftausendzweihundertsechsundsiebzig Kronen :/jäh

lich mit Wirkung vom Tage Ihrer Pensionierung, d.h. vom 1.März l930,

zuerkannt, sodass Ihre Ruhebezüge mit der von der Waldstein-Warten-

bergschen Pensionsanstalt in Hirschberg im Betrage von 18.720.- K

jährlich bezogenen Pension den Gesamtbetrag von 30.996.- K erreichen.

Im Auftrage:

Gez.: Dr. Gärtner.

«aiire

90468

Norgenng heimisherne



Oberleutensdorf,27.Dezember l94

Ludwig Müller

Rentamtskontrollor i.R.

13

Oberleutensdorf

Schlosstr.l,Sud.eGau

Büro de: C aa ssekretärs

Der Reichsprotektor

bein)eo. p.oeo7

ahcen

maso g

Eingeg.- 3 0.DEZ 1941

Eing.: - 5. JAN. 1942

Anl..

An den Herrn

Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

in__P_r_as_i

Betrifft:

Gerechte Bemessung des Pensionszuschusses

für Staatsdienst- Jahre.

Anlage:

1 Postkarte des Reichsministeriums des Jnnern

von Dezember 194l.

Jch habe am 30. November l94l einen Antrag

obigen Sachbetreffs an den Herrn Reichsminister des Jnnern

gerichtet.

Dieser Antrag wurde lt. beiliegender Post-

karte an Sie, aus Gründen der Zuständigkeit weitergeleitet.

Unterdessen wurde mit Bescheid des Herrn

Staatssekretärs beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

St.S.XI B - 119/4l vom 16. Dezember 194l mein Pensionszu-

schuss bereits geregelt. Der an den Rerrn Reichsminister

des Jnnern gerichtete Antrag wird dadurch gegenstandslos.

Jch fühle mich verpflichtet diese Mit-

teilung zu machen um Jrrtümer und Mehrarbeit zu ersparen.

Heil Hitler !

npny

$40622-8x



Neichsministerium des Jnnern

Berlin, den

Dezember

TVOT

19X

II Mu 33/41

Nr

NW7, Unter den Linden 72

6310 Sud/W.

30.November 1941

Ihr Schreiben vom

: Gerechte Bemessung des Pensionszuschusses

betreffend

für Staatsdienst- Jahre

ist aus Gründen der Zu■tändigkeit an den Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren in Prag

weitergeleitet worden.

U

m

LF

S

U

G. F. 1



Absender :

Bostkarte

Reichsministerium des Jnnern

Weihnachtssndungen

BERI

Berlin, NW 7

rechtzeitig

22.1241.-16

Unter ben Linden 72

aulgeben

Un

C

n

m

Ludwig

 Müller

o

Rentamtskontrollor i.R.

o

5F

H

N

Oberleutensdorf,

in

Frei durch Ablösung Neich!

Schloss-Str.

1

90466

Straße, Hausnummer, Gebäudeteil, Stockwerk

S u d e t e n g a u.
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Mn 

 des Staalsfekretäcs

Leim Reichsprotektor

EMRAO

in Böhmen und Mähren.

Eing- 23.DEZ.1941

Sehn geelnter

Voyang!

Here Shantsebretür

/23/1204231

Hammernd Karl Hermanm Fuank!

Hente erhielt ich mit grpser Frende die

beglikende Nechricht! dup duch Ihre

Vehunlassmg five meinen tham die hamy.

ersehnte, Gefechte bntscheidmy seiner

Pemiomedmpelegenheit durch gefihetnrde

Ich Kam es nicht in Worte Kleiden melch

mnbeschreibliche yrope Frende mmeinem

armen erblindetert tam srich nurde.

br glanbte jia immer danan, nvenn Sieim

Limme mmeres hevlichen Frihrers die Sache

in die Hand nehmen, tass, tanm eine

yerechte Lismg yetrfen nvird.

Hs ist fir meiten tarin mnd mich das

sehimte Weihmachtsyeschenk nelches ms

yebrucht nerden Konnte Dem, mm istes

Imeinem lieben Ham vergimt ulle in dere

Tacherhenzeit angenvachsenen Jchnlden

In tilgen md elnen rinhigen Lebensabend

mp

Bor ny ri .R  82 a mambass

00

i..X-119/41
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Ons Dankbarkeit fiie dhie durch Thre

gitige Durchfihrnny erreiehte gerechte

Hntscheidnnd der Aamgjührigen Sreitfrage

wird mein Mam Maeh Ordmnng

aller Verpa,Hichtnnyen fir erblindete

Sildatehleinen bambastenBetrayopfer.

Onch mnsere Sohme tie in Usteh mnd

FranKreich, in Iriechenland md Ufrite

fiv mmeren herlichene Frihvrer md edas

Irop Dentsche Reich am der Frontsthen,

erden in tiefer Deankbarbeit Hhrer seden.

Ken; noar es doch anch immer ihi imig.

ster Nunsch dass dem lieben ulten Vater

mach langen Iahrien mihseliger Arbeit,

Serechtidkeit midegfihrt.O

Wir Alle, mein libber tamm ich mmed

mnsere Kinder nverden immer in gnoper

Deanblarkeit Shrer al Kamendden in

am sroper Kampfaeitin erTchechon-

Zeitnnd trenes hilflereiten Kameraden

in Sogenschnverer Zeitt die bis snm hew

tigen!Taye schnver uanf nms lastete,

Gedenken.

Wir danken Thnen Hev Heautoeketin

ismigst, fir Ihren hinsat m meies

thanmes Pensivns- Angeleyenheit md

imsbesomdere ich tls Frau mmd Kinder.

reiche tntter de hrersliehst, dem

90465
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num wird nach dem siegreiehen Kriey awch

meinen Kimdern eine Sorgenfreie Inkmnft be

schieden sein, neil sie idie grogsen Verppich

tmgen die sie jia sonst hitten mit riber

nehmen missen geordnet sind. Was

sie sich mach edem Kriey schaffennver-

den, mind fir sie mmdihre Kimdersein.

Ich mimche Ihnen, anch im Mamen meines

lieben stames ein recht yesmmdes Heih.

nuchtsfest mmd im Gedenken un meren

herlithen Frihrer md seine stobze

Wehrmacht ein siegneiches

Nenjahr 1942.

Seil Sithe!

tania trille.

6berlentensiory.

20.1941.

12.

Iuny
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St.S.XI B - 119/41.

16. Dezember 1941.

1941

i  t . (s

bn MnémdTSH mreH (s

reeaiomdo8 nrroH (d

nea

iaMúller

tbnserodieintrnel rus

Oberleutensdorf,

Schlosstrasse 1

(Gau Sudetenland).

V 

A E

toy

Sehr geehrte Frau Müller!

aea

Der Herr Staatssekretär lässt auf das dort. Schreiben vom

20.3.1941 mitteilen, dass das Ruhegehalt Jhres Mannes auf

seine Veranlassung neu geregelt worden ist. Nach dem mir

vorliegenden Schreiben des Stellvertretenden Vorsitzenden

der Protektoratsregierung erhält Jhr Mann von Tage seiner

Pensionierung - das ist der 1.3.1930 - ein Ruhegehalt von

12 276 K jährlich. Das Ruhegehalt insgesamt einschliess-

lich des von der Waldstein schen Verwaltung gezahlten Ruhe-

gehaltes beläuft sich demnach mit Wirkung vom 1.3.1930 auf

30 996 K jährlich.

Heil Hi tler!

Oberregierungsrat.

2)



14a51

raer rodmsod or

-1$\ert - 8 1x.0.8

h.pa f M 

2) G.R. mit 1 Heft

a) Herrn Hartmann und

b) Herrn Schmeisser

Wandas
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zur Kenntnis übersandt.
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3) Alsdann z.d.A.
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DER VORSITZENDE DER REGIERUNG.

DER AMTIERENDE STELLVERTRETER.

Prag, am 2.Dezember_19 41.

ZI. 5.246/S/41

M.R.

Büro des Staatsfekretärs

Betrifft : Ludwig. _M ü l_l e r , Rentamts-

beim Reichsprotektor

kontröllor i.R. - Regelung der

in Buhmen und mähren.

Ruhegenüsse.

Eing.: - 3.DEZ.1941

Zur Nr. St.S.448/355/4l vom 13.XI.1941.

Tai p

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

f10

Im Nachhange zu meinem Schreiben vom 25.November

1941, Nr.5.075/S/41 M.R. beehre ich mich mitzuteilen, dass

der Herr Staatspräsident mit der Entschliessung vom 29.

November 194l dem Rentamtskontrollor i.R. Ludwig M ü 1 -

1 e r ein Ruhegehalt im Betrage von 12.276 K / in Worten:

zwölftausendzweihundertsechsundsiebzig Kronen/ jährlich

mit Wirkung vom Tage seiner Pensionierung, d.h. vom l.März

1930 zuerkannt hat, sodass seine Ruhebezüge mit der von

der Waldstein-Wartenbergschen Pensionsanstalt in Hirsch-

berg im Betrage von 18.720 K jährlich bezogenen Pension

den Gesamtbetrag von 30.996 K erreichen.

Mit dem Ausdruck meiner besonderen Hochachtung

Lesy

St. .XB-M9a/4



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN
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Der Vorstand

Zahl: P 912/41.

Prag,am 2.Dezember

194l.

Betrifft: Ludwig Müller, Rentants-

kontrollor i.R.-Regelung

SCHNELLBRIEF

2

der Ruhegenüsse im Gnaden

wege.

o des Staaisfekretärs

béim Reichsprotektor

in Bähmen und mähren.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat! Eing.: -2.DEZ.1941

Tgb. N:

Mit Beziehung auf Ihr Schreiben vom l. Dezember l94l,

Z.St.S.XI B-ll9b/4l, beehre ich mich mitzuteilen, dass der

Antrag betreffend die Regelung der Ruhegenüsse des Rent -

amtskontrollors i.R. Ludwig M ü l l e r am 27. November

d.J. hier eingelangt ist und am 29. vom Herrn Staatspräsi-

denten genehmigt wurde. Der Akt ist gestern dem Minister-

ratspräsidium zurückgestellt worden.

Mit der Bitte, dies dem Herrn Staatssekretär melden und

ihm zugleich den Ausdruck meiner Ergebenheit verdolmetschen

zu wollen, bin ich

in vorzüglichster Hochachtung

Lea

Herrn

Oberregierungsrat

Dr Robert

GIES,

Prag.

Ct .xB-119e/41
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St.S.XI B - 119b/41.

1. Dezember 1941.

.rendoiesretnU meb ied raer.st.or ms .vW (S

1)

An Herrn

Sektionschef Dr. v. Popelka,

Prag

III,

Burg.

Sehr geehrter Herr v. Porelka!

Wie sich aus dem in Sgchen kentamteverwalter i.R. Iudwig

Müller an den Herrn Stätsgekretär gerichteten Schreiben

des stellvertretenden Vorsitzenden der Regierung vom 25.

v.Mts. - Zeichen Nr. 507sy859@-41 M.R. ergibt, ist der

von der Regierung am 20.v.Mts. genehaigte Antrag, betref-

fend die Regelung der Ruhegenüsse des Rentamtsverwalters

i.R. Ludwig Müller, an die Kanzlei des Herrn Staatspräsi-

denten zur weiteren Veranlassung übermittelt worden. Der

Herr Staatssekretär lässt Sie bitten, Jhrerseits dafür zu

sorgen, dass der Vorgang unverzüglich seine abschliessende

Bearbeitung erfährt. Für die entsp echende weitere Veran-

lassung und für eine Mitteilung über den Stand der Ange-

legenheit bin ich zu Dank verbunden.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

4

Oberregierungsrat.
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Büro des Staatssekcetü:s

beim Reichsprotektoc

in Böhmen und Mähren.

Der amtierende Stellvertreter

Eing.: 2 6. NOV. 1941

21

des Vorsitzenden. der Regierung

Tgb. Nr.:

Nr. 5075/851 S-41 M.R.

Prag, am 25.November 194l.

Betrifft: Ludwig Müller,Rentamtsverwalter

--- i.R. - Regelung der Ruhegenüsse.

Zur Nr. St.S.448/355/4l vom 13.1l.1941.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Im Nachhange zu meinem Schreiben vom l8.Novem-

ber 194l Nr. 4998 S-4l M.R. beahre ich mich mitzuteilen,

dass der Antrag, betreffend die Regelung der Ruhegenüsse

des Rentamtsverwalters i.R. Ludwig M ü l l e r am 20.No-

vember l94l von der Regierung genehmigt wurde. Der genehmig-

te Antrag wird uater Einem der Kanzlei des Staatspräsiden-

ten zwecks weiterer Veranlassung vorgelegt.

Mit dem Ausdruck meiner besonderen Hochachtung

Spese

An den Herrn

4

Staatssekretär ss-Gruppenführer

K.H. F r a n k

in Prag.

St. S.B-M196/41
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Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 19.NOV. 1941

Der amtierende Stellvertreter

des Vorsitzenden der Regierung

Tgb. n.:

Zahl : 4998/S-41 M.R.

Prag, am 17. November 1941.

o

Betrifft : Ludwig M ü l 1 e r ,

Rentamtwerwalter i.R. -

Regelung der Ruhegenüsse.

Zur Nr. St.S. 448/355/4l vom 13. November 1941.

1/af

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Mit Bezug auf Ihr obenbezeichnetes Schreiben

beehre ich mich mitzuteilen, dass der Antrag betreffend

die Regelung der Ruhegenüsse des Rentamtsverwalters i.R.

Ludwig M ü l l e r - wie feramündlich festgestellt

wurde - noch heute vom kommissarischen Leiter der Gene-

raldirektion der Forste und Güter /Gruppe Forste/ dem

Ministerratspräsidium übermittelt werden wird.

Der Antrag wird der nächsten Ministerrats -

sitzung, die am 20. November l94l stattfindet, zur Be-

hrmi

schlussfassung vorgelegt werden.

Mit dem Ausdruck meiner besonderen Hochachtung

Sthisy

An den Herrn

Staatssekretär, SS-Gruppenführer

K.H. FRANK

Loe. an 7. 9s. 0900 be d

in

Prag.

bentagei chner

1. 2/0.097.

St. S.ZM9a/4



23

13.November 1941.

Sta.

St.S.448/355/41.

1941

1) An den Herrn

stellvertretenden Ministerpräsidenten

Dr. K r e j ■ i,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister!

Jn Sachen Rentamtsverwalter i.R. Ludwig Müller bitte

ich bis zum 20.11.1941 um d1e Erledigung des hies.

Schreibens vom 9.9.1941 - Zeichen St.5. 355/41.

Mit dem Ausdruck meiner vorzügifchen Hochachtung

2). Wv. am·20.11.1941 bei dem Unterzeichner.
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9. September 1941.

Sta.

St.S. 355/41.

An Herrn

Ministerpräsidenten Eliáš,

Prag.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

Der Rentamtsverwalter i.R. Ludwig Müller, geb.am 1.5.1868,

wohnhaft in Oberleutensdorf, Schlosstrasse 1, deutscher Staats-

angehöriger, wurde am 1.3.1892 bei der Waldstein'schen Verwal-

tung, Herrschaft Dux und Oberleutensdorf, als Rentamtsadjunkt

angestellt. Am 1.3.19o1/wurde fhm die Leitung des Rentamtes

übertragen. Dieses Amt hatte er bis zum 31.12.1923 inne. Als-

dann erfolgte seine Beschäftigung im tschecho-slowakischen

Staatsdienst, da der Waldbeaitz der Waldstein'schen Verwaltung

im Zuge der Bodenreform enteignet wurde. Müller wurde vom

tschecho-slowakischen Staat als Ruhegehaltsempfänger behandelt

und erhielt den Differenzbetrag zwischen dem am 31.12.1923

angefallenen Ruhegehalt und seinem bisherigen Gehalt ausge-

zahlt. Am 1.3.193o versetzte ihn der tschecho-slowakische Staet

nach der Vollendung des zweiundsechzigsten Jahres in den Ruhe-

stand - und zwar auf der Grundlage, dass unter Übernahme der

der Waldstein'schen Verwaltang obliegenden Pensionsleistung

nunmehr ein Ruhegehalt von 18.72o,-- K jährlich entrichtet

wurde. Wäre Müller bei der Waldstein'schen Verwaltung geblie-
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ben, s0 hätte er am 1.3.193o ein Ruhegehalt von 30.996,--K

jährlich erhalten. Sowohl der tschecho-slowakische Staat als

auch die Protektoratsregierung haben sich geweigert, die Dienst

zeit von Müller, die er vom Jahre 1892 bis zum Jahre 193o

hinter sich gebracht hat, bei der Berechnung des Ruhegehaltes

als eine Einheit anzuerkennen. Hiermit kann ich mich nicht

einverstanden erklären. Mein Ersuchen geht dahin, dass die

Protektoratsregierung das Ruhegehalt - rückwirkend vom 1.3.193o

- auf 3o.996,-- K jährlich festgetzt und die nach diesem Ruhe-

gehalt fälligen Beträge nachzahlt bezw. künftighin zahlt. Ich

bitte, mir bis zum 8.1o.1941 anzuzeigen, dass die Angelegenheit

wunschgemäss bereinigt worden ist.

Mit den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

2.

G.R. mit 2 Anlagen

hy. fy

Herrn H a r t m a n n

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann Wv.am 8.2o.1941 bei mir.

11E



Sicherheitsdien■t RF

Prag=Bubentsch,

22.8.1941

26

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 2

- PA 1556/41

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag.

Büro des Slaa sfaketi:s

beim Reion p.otek.oc

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 25. AUG. 1941

Tgb. n...

Betr.: M ü l l e r , Marie,

wohnh.: Oberleutensdorf, Schlosstr.l.

Vorg.: Dort St.S. XI B 175 v.1.4.194l, hier B 2 PA

1556/41 v.31.7.1941.

Abschliessend wird berichtet, dass Frau Marie

Müller vor der Eingliederung des Sudetenlandes Mit-

glied der christlichsozialen Partei war. Die Eheleute

Müller sind heute beide Mitglied der NSDAP und zeigen

bei Spenden für Partei,Nsv und Rotes Kreuz gutes so-

ziales Verständnis.

Nachteiliges über sie wurde nicht bekannt.

hfu

St. .I B-M914i

24.8, royehyk,



Sicherheitsdienst RF4
Prag-Bubentich, 31.7.1941.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
27
B 2
Fernfprecher 77444
-PA 1556/41
An den
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Gruppenführer K.H. F r a n k
Büro des Staats■ekteti:
Prag.
beim Reichsprotekto
in Böhmen und mähren.
0O0
timoa
Eing.
4. AUG. 1941
Tgb. Mr.:
Betr.: M ü l l e r Marie,
wohnh.: Oberlautensdorf Schloss l.
-
Vorg.: Dort St.S. XI B 175 v. 1.4.1941.
OU
Anlg.: 2 urschriftlich.
Vom SD-Leitabschnitt Reichenberg wurde über die
Müller zwischenberichtlich folgendes mitgeteilt:
" Der Rentamtsverwalter i.R. Ludwig Müller, geb.
am 1.5.1868, Oberleutensdorf, Schlosstr. 1, wohnhaft,
besitzt die deutsche Staatsangehörigkeit und ist auch
bru
deutscher Volksangehöriger. Müller wurde am l.März l892
bei der Waldsteinschen Verwaltung, Herrschaft Dux und
Oberleutensdorf, als Rentamts-Adjunkt angestellt. Am l.
März l9ol wurde ihm die Leitung des Rentamtes übertragen.
Dieses Amt hatte er bis zum 3l.12.1923 inne. Mit der Ueber-
nahme des gesamten Waldbestandes der Grafschaft Waldstein
durch den tschechischen Staat erfolgte auch die Ueber-
nahme der Beamtenschaft. Müller bezog nun angeblich nach
der Uebernahme von der Waldsteinschen Verwaltung Ruhege-
20
halt, während ihm vom tschechischen Staat der Differenzbe-
trag zwischen Ruhegehalt und seinem bisher bezogenen Ge-
halt gezahlt wurde, so dass er sozusagen als Ruhegehalts-
empfänger behandelt wurde. Am 1.März 193o wurde Müller
nach Vollendung des 62.Lebensjahres in den Ruhestand ver-
setzt. Obwohl er von 1924 bis 193o, also 6 Jahre, dem
22108
St. S.XB-11 141
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tschechischen Staat gedient hatte, bezog er nur das

bisher von der Waldsteinschen Verwaltung bezogene Ruhe-

gehalt in Höhe von 18.72o.- Kr. jährlich. Wäre Müller

bei der Waldsteinschen Verwaltung im Dienste geblieben,

hätte sich sein Ruhegehalt auf 3o.996.- Kr. jährlich er-

PAer.aUAA

höht. Er ist somit um etwa l2.ooo.-Kr. jährlich ge-

schädigt worden. Müller will sich mehrfach an den

tschechischen Staat wegen dieser ungerechten Behandlung

gewendet haben, jedoch ohne Erfolg. Es wurde ihm mitge-

teilt, dass er dem tschechischen Staate keine lo Jahre

gedient habe und somit auch keine Ansprüche stellen kör 

Hierzu erklart Müller, dass diese Auffassung falsch sei,

da man bei seiner Versetzung in den Ruhestand willkürlich

die Absätze 1 und 2 des § 62 des Dienstvertrages in An-

wendung gebracht habe, während der Abs. 3 des genannten §

für die Berechnung seines Ruhegehalts hätte in Anwendung

OU

gebracht werden müssen. Nach der Eingliederung hat Müller

DTA

sich an die Regierung in Aussig gewendet und um Herbei-

führung einer Entscheidung gebeten. Seine Eingabe wurde

jedoch an das Landesforstamt in Reichenberg übersandt. Von

dem Forstamt Reichenberg wurde seine Eingabe wegen Nicht-

zulänglichkeit dem Herrn Oberfinanzpräsidenten in Wien

weitergeleitet. Auch von hier will er den Bescheid erhalten

BlOs

haben, dass diese Stelle ebenfalls nicht zuständig sei.

Gleichzeitig erhielt er von der Regierung in Aussig den

SAUO

Bescheid, dass er sich in seiner Angelegenheit nach Prag

zu wenden habe, woraufhin er sein Anliegen dem Reichspro-

tektor vorlegte. Müller erhielt hierauf eine Abfindung in

Höhe von 3o.6oo.- Kr. Mit dieser Abfindung erklärte er sich

jedoch nicht einverstanden, sondern hat unter Bezugnahme

auf die Dritte Verordnung über die Rechtsverhältnisse der

ehemaligen tschechoslowakischen öffentlichen-rechtlichen

Bediensteten in den sudetendeutschen Gebieten vom 3o.9.l940

C

90452
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erneut eine Eingabe an das MdI. Berlin gemacht und

von dieser Eingabe gleichzeitig eine Abschrift dem

Herrn Oberfinanzpräsidenten in Wien überreicht. Da

diese Vorlage bereits am 2l.ll.l94o erfolgt und eine

Benachrichtigung des Müller noch nicht erfolgt ist,

hat seine Frau sich an Staatssekret r K.H. Frank in

Prag gewendet."

Ueber die politische Einstellung der Familie

wird nachberichtet.

thus

44-Oieitanmbannftrer

12100
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St.S. XI B 175.

Prag, den 1.April 1941.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und mit der Bitte übersandt, über die Gesuchstellerin und

ihre Familie einen Rufbericht zu erstatten. In dem Bericht

wäre noch zu der Frage stellung zu nehmen, ob der von der

Gesuchstellerin geschilderte Fall eine Sonderbehandlung

verdient.

00v20

H e il Hi tl e r !

gez. Gies,

i-Obersturmbannführer.



Büco des Staats■ekretürs

bgln Reich protektot

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 21. MRZ. 1941
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DER STAATSPRÄSIDENT

DES PROTEKTORATES BÖHMEN UND MÄHREN

T 326/42.

L a n a , am 16.November 1942.

Dücg des Staats■ekretürs

bea Reaoprotgktor

in Bohnnua mägren.

Eing= 18.NOV.1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Ich bitte Sie für Ihr freundliches Schreiben vom

12.November 1942, Nr. St.S.468/42, und für die mir darin mit-

geteilte günstige Erledigung der Angelegenheit der Frau Pavelka

meinen herzlichen Dank entgegenzunehmen.

Wenn ich mir erlaubt habe, mich in dieser Sache an

Sie zu wenden, ist dies nicht wegen der genannten Frau gesche-

hen, die ich überhaupt nicht kenne, sondern mit Rücksicht auf

die Persönlichkeit, die mich um meine Fürsprache ersucht hat.

Es ist mir nicht leicht gefallen, mich zu diesem Schritt zu

entschliessen. Umso grösser und aufrichtiger ist meine Dankbar-

keit für den erneuten Beweis Ihres Entgegenkommens, den Sie mir

gegeben haben.

Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung

SeMarha

Ceccee borace

Staatspräsident.

36/40.43

8

An den

Ständigen Vertreter des Herrn Stellvertretenden

Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär Karl Hermann FRANK,

SS-Gruppenführer

in Prag.

@.x-249e/42
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DES STAATSPRÄSIDENTEN

T 327/42.

Prag, am l6.November 1942.

Buuo das C.aniefehretäes

bg Redvp-O.oe

in Bühmen und Magcen.

Eing.: 18. NOV. 1942

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ihr freundliches Schreiben vom 12.November 1942, Nr.

St.S. XI B - 249 a/42, betreffend Frau Pavelka habe ich erhalten

und danke herzlich für die Nachricht sowie für Ihre wertvolle

Vermittlung in der Angelegenheit.

Der Herr Staatspräsident hat mich beauftragt, Ihnen

auch seinen besten Dank zu verdolmetschen. In seinem Namen bitte

ich Sie zugleich, das beiliegende, von ihm an den Herrn Staats-

sekretär gerichtete Dankschreiben, dessen Abschrift ich zu Ihrer

Information ebenfalls anschliesse, dem Herrn Staatssekretär vor-

legen zu wollen.

Mit dem Ausdrucke meiner besonderen Hochachtung bin

ich

Sre

Ihr ergebener

Vorstand der Kanzlei des

Staatspräsidenten.

Herrn Dr. Robert G i e s,

Ministerialrat und Kabinettschef

des Herrn Staatssekretärs,

Prag, Czernin-Palais.

\r

éi Joyang.

 e 1

St. .X1 0-249 b/42
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DER STAATSPRÄSIDENT DES PROTEKTORATES BÖHMEN UND MÄHREN

T 326/42.

L a n a , am 16.November 1942.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Ich bitte Sie für Ihr freundliches Schreiben vom l2.Novem-

ber l942, Nr. St.S.468/42, und für die mir darin mitgeteilte

günstige Erledigung der Angelegenheit der Frau Pavelka meinen

herzlichen Dank entgegenzunehmen.

Wenn ich mir erlaubt habe, mich in dieser Sache an Sie

zu wenden, ist dies nicht wegen der genannten Frau geschehen, die

ich überhaupt nicht kenne, sondern mit Rücksicht auf die Persönlich-

keit, die mich um meine Fürsprache ersucht hat. Es ist mir nicht

leicht gefallen, mich zu diesem Schritt zu entschliessen. Umso

grösser und aufrichtiger ist meine Dankbarkeit für den erneuten

Beweis Ihres Entgegenkommens, den Sie mir gegeben haben.

Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung

Dr.Hácha e.h.

Staatspräsident.

An den

Ständigen Vertreter des Herrn Stellvertretenden

Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär Karl Hermann FRANK,

Ss-Gruppenführer

in Prag.

2382
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H-Gruppenführer.

12. November 1942.

b

Ster Ix Er

St.5. 468/42.

(.S

.

MnemnieW rOrdUinetrsbnst-

aindrne Stna taprteidentenDr. Hácha, m.dyT

Prag

IV,

Burg.

Sehr geehrter Herr Staatspräsident !

In Sachen Frau Anna Pavelka, geborene Salus, Prag-Michl,

Taborer Straße 166, erwidere ich suf das dort. Schrei-

(.E

bén vom 18.9.d.Jo. - Zeichen Z.T 293/42, daß Frau Pa-

velka bis auf weiteres von der Einweisung in das Ghetto

Theresienstadt zurückgestellt vorden ist. Ich hoffe,

daß diese Regelung Ihren Wünschen entspricht.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

f

Ihr

2.)

eae
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H-Gruppenführer.

12. November 1942.

7

SAer Ix Er

3t.5. 468/42.

as titrdoadoza

(.s

nnemnieW rerdiinetrsbnste-

intnne Sina taprüeidenten Dr. Hácha, H. dyT

Prag IV,

Burg.

Sehr geehrter Herr Staatspräsident !

In Sachen Frau Anna Pavelka, geborene Salus, Prag-Michl,

Taborer Straße 166, erwidere ich auf das dort. Schrei-

.E

ben vom 18.9.d.Js. - Zeichen Z.T 293/42, daß Frau Pa-

velka bis auf weitere@ von der Einweisung in das Ghetto

Theresienstadt zurückgestellt vorden ist. Ich hoffe,

daß diese Regelung Ihren Wünschen entspricht.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

7

Thr

2.)

eae
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den

9. November

19

42

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

Tgb. Nr. B.d.S. IV B - 12 P5//

Düo des Staats■ekretärs

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

t- n Reichsgcotektor

in Bühminund mähren.

E.

11. NOV. 1942

An den

Höheren 4- und Polizeiführer

bein Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer Staatssekretär F r a n k

uhy

Pra

Betr.: Anna Pav e 1 k a, geb. 28.6.1874, wohnhaft:

Prag XIV, Taborerstrasse 166.

Vorg.: Dort St.S. XI B - 249/42 vom 30.10.1942

Anlg.: -2-

Das Gesuch des Staatspräsidenten Dr. H á c h a gebe

ich anliegend zurück, mit dem Bemerken, dass die Jüdin

P a v e 1 k a nach den geltenden Richtlinien in'das

Ghetto Theresienstadt einzuweisen wäre. Sie war daher auch

bereits im Sept. 1942 für einen Transport vorgemerkt,

wurde jedoch dann auf Grund der Intervention zurückge-

stellt. Im Hinblick auf das vom Staatspräsidenten dem

Staatssekretär zugeleitete Gesuch wird nunmehr von einer

Wohnsitzverlegung der Pavelka bis zum Zeitpunkt der

endgültigen Bereinigung der Judenfrage in Böhmen und

Mähren abgesehen.

8322

 H

4-Standartenführer

S. S.FB-249a/2

455
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St.S. XI B - 249/42.

Prag, den 30. Oktober 1942.

ol

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

3 0. X. 1942

i-Standartenführer Weinmann.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rück-

gabe zur Kenntnis und mit der Bitte, eine Stellungnahme

von i-Sturmbannführer Günther zu den von Staatspräsiden-

ten Dr. Hácha unter dem 18.9.d.JB. - Zeichen Z.T 293/42.

gestellten Ansuchen herbeizuführen.

2

-Obersturmbannführer.

2

2.) Wv. am lø.1l.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am:.
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DER STAATSPRÄSIDENT

DES PROTEKTORATES BÖHMEN UND MÄHREN

Z.T 293/42.

Prag, am 18.September 1942.

des Sigaisfehretürs

I n Feid p.otektor

in Böhmen und mähcen.

Eing.:

1 9. SEP. 1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär

Ich bitte es mir nicht zu verübeln, wenn ich mich in

nachstehender Angelegenheit an Sie wende:

Die Aerztin Frau Dr. Seemann, die zu meinem persönlichen

Bekanntenkreise gehört, hat mich auf eine gewisse Frau Anna

Pavelka, geb. Salus, wohnhaft in Prag-Michl, Taborer Strasse

Nr. 745, aufmerksam gemacht, die, da sie von Geburt Jüdin ist,

aus Prag abtransportiert werden soll. Anna Pavelka ist alt -

geb. l874 - und krank und Frau Dr. Seemann bittet mich daher

aus Gründen der Menschlichkeit, mich dafür zu verwenden,dass

in diesem Falle ausnahmsweise von der Abtransportierung Abstand

genommen und der Erstgenannten der weitere Aufenthalt in Prag

gestattet wird.

Die Pavelka, die sich im Jahre l896 hat taufen lassen,

war mit einem Arier, dem Staatsbahnbeamten Vinzenz Pavelka,ver-

heiratet und hat von ihm zwei Söhne, die beide während des er-

sten Weltkrieges als Reserveoffiziere an der Front standen und

von denen einer auch mehrere Kriegsauszeichnungen erhalten hat.

Vinzenz Pavelka starb im Jahre 1938. Wäre er noch am Leben,wür-

den, da er ja Arier war, die Anordnungen betreffend die Abtrans-

portierung der Juden auf seine Gattin keine Anwendung finden.

Anna Pavelka hätte bereits vor einigen Tagen mit einem

Transport von Prag abgehen sollen, Herr Oberregierungsrat Dr.

Gies war jedoch so liebenswürdig, mit Rücksicht auf mein auf

der Fürsprache der Frau Dr. Seemann beruhendes Interesse an die-

ser Sache den vorläufigen Aufschub ihres Abtransportes zu ver-

fügen. Ich wäre Ihnen, sehr geehrter Herr Staatssekretär, sehr

St. S.X B-249/42
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dankbar, wenn Sie die Entscheidung treffen wollten, dass die

Pavelka im Hinblick auf die angeführten, meiner Ansicht nach

wirklich rücksichtswürdigen Umstände ausnahmsweise dauernd

hier belassen werden darf.

Ich kenne Frau Dr. Seemann als einen Menschen,-der Ein-

sicht besitzt, und bin darum überzeugt, dass sie den dargeleg-

ten Fall nicht meiner Aufmerksamkeit empfohlen hätte, wenn er

nicht tatsächlich der Berücksichtigung wert wäre. Das ist auch

der Grund, weshalb ich mich zu diesem meinem Schritte

ent-

schlossen habe.

Mit der Bitte, die Sache in wohlwollende Erwägung ziehen

zu wollen, und mit herzlichem Dank im voraus bin ich in

ausgezeichneter Hochachtung

the npubine

8EHada

35961

Herrn

Staatssekretär

Karl H. FRANK,

SS-Gruppenführer

in

Prag.
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KANZLEI

DES STAATSPRÄSIDENTEN

Z. T 293/42.

Prag, am 18.September 1942.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Unter Bezugnahme auf unsere vorhergegangenen Un-

terredungen in der Angelegenheit der Aufenthaltsbewilligung

für Anna Pavelka in Prag bitte ich Sie, dem Herrn Staatssekre-

tär den beiliegenden,an ihn gerichteten Brief des Herrn Staats-

präsidenten vorlegen zu wollen.

Eine Abschrift des Briefes schliesse ich zu Ihrer

Information ebenfalls bei.

Der Herr Staatspräsident hat mich beauftragt,Ihnen

bei dieser Gelegenheit neuerlich seinen herzlichen Dank für

Ihre Intervention in der genannten Sache zum Ausdruck zu brin-

gen.

In vollster Hochachtung

Thz ergebener

Vorstand der Kanzlei

des Staatspräsidenten.

Herrn

Ministerialrat

Dr. Robert GIES,

Kabinettschef des

Herrn Staatssekretärs

in P_r_a_&:
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Der Regierungspräsident
Aussig (Sudetengau), den 16. März
1943.
I.b.Gend. 11 - 32.42/S.
Schillerstraße 6
Anruf: 3242 bis 3249
(Bitte beiAntworten vorstehendes Geschäftszeichen angeben!)
Konto der Regierungsoberkasse bei
der Reichsbanknebenstelle in Ausaig.
An den
Herrn Staatssekretär
e
Feto
AGeRLo
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in Buhmen und Mähten.
- Persönlicher Referent -
EunC
18.MRZ.1943
in
Prag.
Betrifft: Ansuchen des Wachtmstr.d.Gend.d.Res. Josef Erdreich,Gend.-
Posten Liebenau, Kreis Reichenberg, um Unterstützung durch
den Herrn Staatssekretär.
Bezug:
Erl.v.25.2.1943 - St.S. XI B. - 25o c/42.
Anlagen:
1 Heft.
Anbei reiche ich die Akte über den von dort geführten
Schriftwechsel mit dem Wachtmstr.d.Gend.d.Res. Erdreich nach Ein-
sichtnahme zurück.
Im Auftrage:
hi
11 4.43
(stein)..-250c/42
R/0081
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25. Februar 1943.

St.S. XI B - 250 c/42.

Gendarmeriewachtmeister der Reserve Erdreich.

Dort. Schreiben vom l6.2.d.Js. - Zeichen Ib Gend. - 1l - 32.44 -

Si.

Anlagen: 1 Akte.

d

407

l.)

An den

2 6. 11. 1943

Herrn Regierungspräsidenten

in Aussig.

1ous

10885

Hiermit übersende ich der Einfachheit halber die hies.

Akte gegen Rückgabe zur Kenntnis und Auswertung.

H e i l H i t l e r ,

Ministerialrat.

2.) Wv. am 24.3.1943 bei dem Unterzeichner.
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Der Regierungspräsident
Aussig (Sudetengau), den 16.Februar 1943.
Ib Gend. - 11 - 32.44 - Si.
Schillerstraße 6
Anruf: 3242 bis 3249
Konto der Regierungsoberkasse bei
(Bitte bei Antworten vorstehendes Geschäftszeichen angeben!)
der Reichsbanknebenstelle in Aussig.
An den
Büro das Siad afeketürs
Herrn Staatssekretär
bo.n Reidisptolpkto
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in Bühmin und Mahuen.
- Persönlicher Referent -
in P r a g .
Eing.: 23.FEB.1943
Betrifft: Ansuchen des Wachtmstrs.d.G.d.R. JosefErdreich,
Gend.-Posten Liebenau,Kreis Reichenberg um Ünterstutzung
durch den Herrn Staatssekretär.
Bezug:
a) Schreiben des Erdreich an den Herrn Staatssekretär
vom 23.10.1942,
b) dort.Erl. an Erdreich von 16.11.1942 -
St. S. XI B - 250 a/42.
Zur Klärung des Sachverhalts und zur dienststrafrecht-
lichen Würdigung des Verhaltens des Wachtmstr.d.Gend.d.Res.
Erdreich bitte ich um Überlassung des von E. nach dort einge-
reichten Schreibens von 23.10.1942 bezw.um Übersendung einer Abschrift
der Eingabe.
Im Aui
:0825
Ct.
x19-250 c/42
G
2/0831
(ten)
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16. November 1942.

St.S. XI B - 250 a/4?.

Ansuchen um Unterstützung durch den Herrn Staatssekretär.

Dort. Schreiben vom 23.l0.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

Anlg.: 1 Briefumschlag.

17. XI. 1942

1.)

An Herrn

Gendarmeriewachtmeister der Reserve Erdreich,

Liebenau/Kreis Reichenberg,

Stumpegasse 499.

In dem hies. Schreiben vom 2.l0.d.Js. - Zeichen St.S.

XI B - 250/42 ist davon ausgegangen worden, daß es

sich um die Aufklärung wesentlicher Fragen handele.

Die von Ihnen gewünschten Ermittlungen erfüllen nicht

diese Voraussetzung, müssen vielmehr auf dem vorge-

schriebenen Dienstwege ihre Erledigung finden. Ich

stelle anheim, sich in der einschlägigen Angelegen-

heit über Ihre vorgesetzte Dienststelle an die Krimi-

nalpolizeileitstelle Prag zu wenden.

Der dem dort. Schreiben angeschlossene Briefumschlag

folgt hiermit zurück.

Heil Hitler!

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.



Liebenai I. 23.10.42.
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St .FB-25ta/42
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2. Oktober 1942.

St.S. XI B - 250/42.

Ansuchen um Unterstützung durch den Herrn Staatssekretär.

Dort. Schreiben vom 2l.9.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

Anlg.: 1 Foto.

1.)

An Herrn

Gendarmeriewachtmeister der Reserve Erdreich,

Liebeneu/Kreis Reichenberg,

Stumpegasse 499.

Es besteht die Möglichkèftedass dem Oberlandrat-

Inspekteur in Prag Ihre Fragen zur Erledigung zugeleitet

werden. Ich stelle anheim, die Fragen schriftlich nie-

derzulegen und mir den Vorgang einzusenden.

Im Protektorat sind deutsche Gendarmeriereservisten

tätig.

Das dem dort. Schreiben angeschlossene Foto folgt

hiermit zurück.

Heil Hitler!

e

2.) Z.d.A.
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1. Oktober 1942.

St.S. XI - 251/42.

1942

1.)

An Hem

Obersteutnant Vorbrugg,

Chef & Stabes,

Pra

XIX ,

rettlaihy

Platz er Wehrmacht

5285

Sehr gehrter Herr Oberstleutnant !

Den angschlossenen Vorgang übersende ich zur Entnahme

und mitder Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

.lassen.Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.e
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St.S. XI B - 252/42.

7. Oktober 1942.
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6

sAer X .

Ms egslna I teden tiimdoedoru

(.s

N-OpeLaphLupSUUtnpLeL BeTAcpSnen

1.)

An Herrn

komnissarischen Landesvizepräsidenten rus

-Orqenoieß asbMiniaterialratoNandbgätèus eib ttid noI

netnebiesiqesPvreangI,Terduinetrsbnste- stwoe arotnet

-Tetnu us enedtegañaesserdpdatov b enna mi dewdo .ra

LoOn

0

Sehr geehrter Herr Naudé

.InnguftragendeseHerrn Staatssekretärs übersende ich den

angeschlossenen Vorgang zu@ Kenntnis und mit der Mittei-

lung, daß im vorliegenden Falle die Namensänderung durch-

geführt werden soll. Die Entscheidung des Herrn Staatsse-

kretärs geht auf eine Intervention des Herrn Stellvertre-

tenden Gauleiters Dr. Donnevert zurück, der gebeten hat,

bei leitenden Parteifunktionären den Anträgen auf Namens-

änderung stattgeben zu lassen. Ich bitte, insoweit und

wegen der Bereinigung des vorliegenden Falles das Erfor-

derliche zu veranlassen. Für eine kurze Nachricht über die

von Ihnen getroffenen Anordnungen bin ich zu Dank verbun-

den.

Heil Hitler!

Ihr

.A.b.S (.E

Ministerialrat.

2.)
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 Orcoper Jats

2$*2 XI B - S25v5*

2.)

Durchschrift nebst 1 Anlage an

4-Obersturmbannführer Reischauer

Ster .x

J') W HELLN

zur Kenntnisütgesiveebnsl neroelzsaelnmog

Ich bitte, die zuständigelGruppeiimtAmtel des Reichspro-

tektors sowie #-Standartenführer Landesvizepräsidenten

Dr. Schwabe im Sinne des vorstehenden Schreibens zu unter-

richten.

S88n

neb dol ebnestedi arätexxeeetssta rtzobersturmbannführer.

-ttn  m  ntnefgo menfog

-do nn  ff no   g

tst mr o gubtedot sid lo nebew trditeg

-oxtrevileta nreH b noitnevretnl ente tue tdeg ahtei

 nted  ol vnn . l.nbnt

-enm u negt nb nenotnt nebnl led

bru tiewoeni ottid dol neeasi vs nedegttste gnwtebnë

-To  s eng  gd  w

ib redn toitdn szd ne tie .nslnt s dotfb

-nud Mn  M id n nnlt nnd no

gen*

IT9ftiH fteH

3.) Z.d.A.

TR
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.tsrfsiretetnim

(.s



Abschrift.
Der Landespräsident in Böhmen
54
Reichsauftragsverwaltung
Abteilung: V.
Prag, den 12.August 1942.
Aktenzeichen: 364
An
Herrn Hermann K w a p i l
Vertreter des Gauschulungsbeauftragten
der NSVolkswohlfahrt,
Reichenberg/Sudetengau
waldzeile 14.
Betrifft:Namensänderung.
Durch Erlass des Reichsministers des Innern ist die Be-
arbeitung von Namensänderungen biß äuf weiteres eingestellt worden
Ich kann deshalb Ihrem Antrag vom 2.8.1942 nicht stattgeben.
Da es jedoch im Reichsinteresse liegt, daß Personen,die
wegen ihrer Verbundenheit mit dem deutschen Volkstum die deutsche
Staatsangehörigkeit erworben haben, auch das Recht zur Führung
eines deutschen Namens erhalten sollen, stelle ich Ihnen anheim,
Ihren Antrag zur gegebenen Zeit zu erneuern.
Im Auftrage:
gez.Dr. Meusel.



Abschrift.
Der Landespräsident in Böhmen
55
Reichsauftragsverwaltung
Abteilung: V.
Prag, den 12.August 1942.
Aktenzeichen: 364
An
Herrn Hernann K w a p i l ,
Vertreter des Gauschulungsbeauftragten
der NSVolkswohlfahrt,
Reichenberg/Sudetengau
waldzeile 14.
Betrifft:Namensänderung.
Durch Erlass des Reichsministers des Innern ist die Be-
arbeitung von Namensänderungen bis auf weiteres eingestellt worden
Ich kann deshalb Ihrem Antrag vom 2.8.1942 nicht stattgeben.
Da es jedoch im Reichsinteresse liegt, daß Personen,die
wegen ihrer Verbundenheit mit dem deutschen Volkstum die deutsche
Staatsangehörigkeit erworben haben, auch das Recht zur Führung
eines deutschen Namens erhalten sollen, stelle ich Ihnen anheim,
Ihren Antrag zur gegebenen Zeit zu erneuern.
Im Auftrage:
gez.Dr. Meusel.
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8. Juni 1944.

St.M. XI B - 253 e/42.

Ansuchen um Übersendung von Briefmarken.

Dort. Schreiben vom l.5.d.Js. an den Herrn Staatsminister.

V

1944

V

8

n (

Wilhelm Tiefenbach,

Stettin - Altdamm,

Füratenstraße 22.

ODRAD

Mit Rücksicht darauf, daß Sie Schwerkriegsbeschädigter

sind, wurde Ihnen am 2.l0.vv.Js. ein kleines Paket Brief-

marken zugesandt. Weitere Briefmarken können Ihnen nicht

zugeteilt werden.

 IOTTHTTOH

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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Hen Nergr. Fifver!

DQO

bnR.d

in Böhmen

Hoom Fik!

Eing.: - 8. MRZ. 1943

Aufrrge höflihst mil siner bitte d mi da

He Olw Jrüggenfiher fün Syrnkniy besshütighen

Io füglif eine bil mo gehd fis fo-Debad

einge Jin

Hann Obw früggenfihaer riverfiging stehende

bonfwsteke prifmowken fis meine dammliing
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welihe hobcn morhhe. Dornke Ien

Hen Dl frigpenfihver fin dic ittiti vin vovonis.

Heil Hitle!

Wilfeln Jiefenbouh:

Shethin :blboemm

tiwfenshr.29.

St. (\ B-253b/42
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Hean Kouonler!

Büro dyvstanis■ekretärs

beim Sorm Shooh s
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in Böhmen und mähren.
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2. Oktober 1942.

St.S. XI B - 253/42.

S+er X

radnadan arendn a da

π E .H.(.

MIü MT

Dort. Schreiben vom 22.9. d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

-      

-      

  -  

X. 1942

1.)

An Herrn

Wilhelm Tiefenbach,

stettin-Altdamm,

Fürstenstrasse 22.

e?saa

Mit Rücksicht darauf, dass Sie Schwerkriegsbeschädigter

sind, geht Ihnen im Auftrage des Herrn Staatssekretärs

mit gleicher Post ein kleines Paket Briefmarken zu.

Heil Hitler !

3°) e 

Ministerialrat.

2.)
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 T .S

B8.XI B - S23tS

.notenteld nov gnubasetodü mu dodosena

2.) K.H. mit 3 Anlagen

2. X. 1942

Herrn Küblbeck

.rätozdeeeteste.ariel aeb ns .et.b .e.sS mov aedioxdoe trod

mit der Weisung zugeleitet, den an Briefmarken-

händler Kurth gezahlten Betrag von RM 5.-- zu

Lasten des P-Fonds zu verbuchen.

Sper .X

 . (.1

Me e

mla-nttto

2

BzepeveprserOSs'

65290

Tetglbdosdagettlewnoe  b Tut troteon i

etätenestaste rr Bb gatià mi mond te bnle

us nexramielnd teded aentell ate teoq redolefy tim

HOTTHIFJOS

3.) Alsdann z.d. A.[
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Hern 35 Jripgenfüfer
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  0

in Bubmenalahten.

Eing. 2 5. SEP. 1942
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u8S0

Heil Hiller!

Wigem Tupenlvarh
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Eientensh.22.
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St. C.D.B-253/42
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